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FIND POETRY IN COLOUR 
Alina Rudya

 
Mit einer Vorliebe für Details und Farben zeigt Alina 
Rudya auch Alltägliches aus einer neuen Perspektive. 
Dafür besucht die junge Fotografin nicht nur die Metropo-
len dieser Welt, sondern fotografiert auch häufig in ihrer 
Heimat, der Ukraine. 
Für Ihre Challenge Find Poetry In Colour suchte sich 
Alina eine Insel vor Venedig aus: inmitten der farben-
prächtigen Häuser inszenierte sie das Model in einer 
poetischen Geschichte. Denn sie will „nicht nur ein schö-
nes Bild erzeugen, sondern auch eine Geschichte durch 
Personen, durch Lichtsituationen erzählen.“ Deshalb ent-
scheidet für Alina das Zusammenspiel von Farben und 
Licht. Und durch den enormen Dynamikumfang der Z 7 
kommt dieses Farb- und Lichtspiel voll zur Geltung. „Für 
Vielreisende ist die Z 7 wirklich ideal: Die Größe ist per-
fekt, sie ist leise 
und sehr flexi-
bel im Hand-
ling und erregt 
somit wenig Auf-
merksamkeit. Sie 
ist eine super 
Lösung für die 
Dokumentar-, 
Reportage- und 
Streetfotografie.“





CHASE THE LIGHT 
Stefan Forster

Seit mehr als zehn Jahren jagt der Schweizer Berufs-
Naturfotograf dem Licht hinterher: Innerhalb weniger 
Minuten kann er abschätzen, wo das Licht am schöns-
ten ist und welche Punkte er anlaufen muss, um ein ein-
zigartiges Motiv zu erhalten. „Das Jagen des Lichts, das 
ist meine größte Leidenschaft. Das mache ich nicht weil 
ich das muss, sondern weil ich nicht anders kann. Ich 
liebe das, was ich mache.“ Leichtfüßig läuft er in schnel-
lem Tempo auf 2000 Meter Höhe seinem Ziel entgegen, 
packt die Nikon Z 7 aus, wählt die richtigen Einstellungen, 
hält kurz den Atem an, nur um auch schon das nächste 

Ziel anzusteuern. Immerhin muss das kurze Zeitfenster 
während des Sonnenaufgangs 
ausgenutzt werden. 
Aber auch, um seine Challen-
ge Chase The Light zu erfüllen. 
Dabei unterstützt ihn die Nikon 
Z 7 mit einem immensen Dyna-
mikumfang. Der elektronische 
Sucher zeigt ihm auf einem 
hochauflösenden Bildschirm das 
fertige Foto bevor er den Auslö-
ser drückt. Das leichte Gewicht 
der Kamera erleichtert ihm die 
Arbeit im Gelände – „Ich gehe 
mit dem Licht, ich warte nicht 
auf das Licht.“ 



Nikon Z-Bajonett 

Z-Objektive
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Mit dem neuen Z-System strebt Nikon technologisch die führende Rolle bei spiegel-
losen Systemkameras an. Mit einem Jahrhundert Erfahrung in Sachen Optik weiß 
Nikon, dass das Geheimnis einer guten Abbildungsleistung das Licht ist. 
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Der 55-mm große Innendurchmes-

ser und das 16-mm-Auflagenmaß 

des Z-Mounts machen den Weg frei 

für eine neue Generation von Hoch-

leistungsobjektiven. Yasuhiro Oh-

mura, General Manager, Optical En-

gineering Division: „Nikon wurde 

1917 für die Produktion von Objek-

tiven gegründet. Dieser Mission fol-

gen wir bis heute und sind stolz auf 

unsere führende Position in der op-

tischen Technologie.“ Das neue Sys-

bjektive haben die 

Aufgabe, dreidimen-

sionale Motive in eine 

zweidimensionale 

Ebene zu transformie-

ren. Und hier kommt das Licht ins 

Spiel. Die Herausforderung besteht 

darin, Licht in der reinst-möglichen 

Form und mit minimaler Verzerrung 

dem Sensor zuzuleiten, um hochauf-

lösende Bilder mit echter Tiefenwir-

kung zu erzielen. 

NIKON Z-BAJONETT

tem führt optische Leistung und 

Bildqualität zu neuen Höhen. Es er-

möglicht außerdem die Entwicklung 

einer größeren Vielfalt einzigartiger 

Brennweiten mit mehr Lichtstärke, 

was ein breiteres Spektrum an foto-

grafischen Möglichkeiten eröffnet. 

Die neue Generation der Z-Objek-

tive zeichnet sich durch Geschwin-

digkeit, Schärfe und Genauigkeit 

aus. Gleichzeitig sorgt ein Objektiv-

Adapter für Anschlussmöglichkeiten 

O
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der Lage sind, komplexe, mikrosko-

pisch-kleine elektronische Schal-

tungsmuster auf Siliziumwafer zu 

projizieren. Die dazu von Nikon ent-

wickelten Objektive bieten die ak-

tuell präziseste Auflösung der Op-

tikgeschichte. Mit ihnen könnte man 

beispielsweise die gesamte Fläche 

Bayerns (ca. 70.000 Quadratkilome-

ter) auf die Größe einer Briefmarke 

skalieren, und trotzdem in der Ver-

größerung die weißen Linien eines 

Fußgängerübergangs erkennen. 

Derart scharfe Bilder erfordern ex-

trem präzise Linsenoberflächen zur 

Steuerung des Lichts, und um die-

se Präzision zu erreichen, muss die 

Krümmung der Linsenoberfläche 

ohne die geringste Abweichung ex-

akt den Vorgaben folgen. Würde die 

Fläche einer solchen Linse der Grö-

ße eines Fußballstadiums entspre-

chen, könnte Nikon Abweichungen 

der Oberfläche in der Dicke eines 

menschlichen Haares erkennen und 

korrigieren. Diese Genauigkeit er-

fordert eine extrem hohe Präzision 

in der Verarbeitung und Fertigung.

Z-Objektive profitieren von diesem 

Technologie Know-how. „Egal, wie 

hoch die Auflösung der Bildsen-

soren und die Leistung der Bildver-

arbeitungsprozessoren sein wird, 

entscheidend für eine immersive 

Bildwirkung ist der Anteil der Ob-

jektive, die die ursprüngliche Quelle 

eines Bildes – das Licht – transpor-

tieren“, so Yasuhiro Ohmura.

Z-Mount

Das Z-System ist zukunftssicher 

ausgelegt, egal ob für die Fotogra-

fie oder für Videoanwendungen. 

Das neue System erfasst Motive mit 

außergewöhnlichem Realismus. Die 

Auflösung und die Tonwertabstu-

fung der Bilder kommt den mensch-

lichen Sehgewohnheiten extrem 

nahe oder übertrifft sie sogar.

Vor allem aber bietet das neue Z-

Bajonett mehr Freiheit beim Entwurf 

von Objektiven. Es beschleunigt au-

ßerdem signifikant die Datenkom-

munikation zwischen Objektiv und 

Kamera, was wesentliche Verbesse-

rungen bei der AF-Genauigkeit und 

Bildqualität ermöglicht. Dies zeigt 

sich besonders deutlich bei Video-

aufnahmen. Die lichtstarken Objek-

tive ermöglichen es, sowohl bei Fo-

tos als auch bei Filmen detailreiche 

Bilder mit schönem Bokeh und drei-

dimensionaler Tiefe zu erzeugen. 

Die Z-Objektive bieten eine gleich-

mäßig hohe Auflösung über das ge-

samte Bildfeld bis in den Randbe-

reich. Der Bajonett Durchmesser 

ermöglicht es außerdem, Brenn-

weiten mit Öffnungsverhältnissen 

zu konstruieren, wie es mit dem F-

Mount bisher nur mit deutlich kom-

plexeren und dadurch größeren und 

schwereren Konstruktionen mög-

lich war.

Einer der wichtigsten Faktoren der 

neuen Z-Objektive ist ihre Zuverläs-

sigkeit bei verschiedenen Umge-

bungsbedingungen wie Temperatur 

und Luftfeuchtigkeit.

Die Premium Objektive mit NIKKOR- 

Z-Bajonett sind die der S-Linie. S-

Line Objektive bieten ein Maß an 

optischer Leistungsfähigkeit, das 

nicht nur die aktuellen, sondern 

auch die künftigen Anforderungen 

der Kameraentwicklung gerecht 

wird und verfügen über Funktionen 

und Spezifikationen, die Fotografen 

Einer der wich-
tigsten Fak-
toren der neuen 
Z-Objektive ist 
ihre Zuverläs-
sigkeit bei ver-
schiedenen 
Umgebungsbe-
dingungen wie 
Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit

für das umfangreiche NIKKOR F-

Objektivsortiment. Yasuhiro Ohmu-

ra: „Licht wird erst durch Reflexion 

sichtbar, aber nicht greifbar. Wenn 

wir es berühren, beugen und stre-

cken könnten, wäre es einfacher. 

Aber die Natur des Lichts ist schwie-

riger, und Nikon betreibt großen 

Aufwand mit seinen optischen Tech-

nologien, es präzise zu steuern.“

Optik Know-how

Nikons optische Innovationen ent-

stehen durch die fortlaufende Ent-

wicklung und Herstellung einer 

breiten Produktpalette, die au-

ßer Kameras auch Ferngläser, Tele-

skope, Mikroskope, Messgeräte und 

Halbleiter-Lithografiesysteme um-

fasst.

Besonders deutlich wird die Kompe-

tenz von Nikon im Bau von Objek-

tiven, wirft man einen Blick auf die 

Nikon Lithografiesysteme zur Pro-

duktion von Halbleitern. Hierfür hat 

Nikon Objektive entwickelt, die in 
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Mit dem Bajonettadapter FTZ können rund 360 
NIKKOR-F-Objektive (ab Typ AI) an die Z-Modelle 

angeschlossen werden

NIKON Z-BAJONETT

Die Geschichte des F-Bajonetts ist auch 

die Geschichte der NIKKOR-F-Objektive. 

Nikon produzierte seit Einführung der Ni-

kon F insgesamt über 100 Millionen NIK-

KOR-Objektive.

Im Gegensatz zu Kameragehäusen ver-

alten Objektive nicht so schnell. Ob alt 

oder neu, jedes Objektiv ermöglicht an-

dere Perspektiven, und je umfassender 

das Objektivangebot eines Kamera-

systems ist, je größer sind die fotogra-

fischen Möglichkeiten.

Die Optikentwickler von Nikon sind 

selbst auch Fotografen. Sie haben bei 

der Entwicklung der mehr als 500 ver-

schiedenen NIKKOR-F-Objektive der 

letzten sechs Jahrzehnte daher ihren 

Blick auf die fotografische Praxis einge-

bracht. Es gibt wahrscheinlich nicht viele 

andere Beispiele für eine derart lange 

Kontinuität wie beim F-Bajonett, das Ge-

nerationen von Fotografen genutzt ha-

ben. Für Nikon war die Kontinuität des 

Kamerasystems seit langem ein Top-

Thema. Selbst, als es vor Jahren hieß, 

dass es unmöglich sei, einen Vollformat-

Bildsensor mit dem F-Bajonett zu inte-

grieren, haben die Nikon Ingenieure den 

Anschluss nicht aufgegeben und waren 

in der Lage, das Problem zu lösen. Seit-

dem wurden zahlreiche F-Mount Objek-

tive eingeführt, die die Vorteile und das 

Potenzial des FX-Formats erschließen.

Die 59-jährige Geschichte des F-Mounts 

begann mit der Einführung der Nikon F 

und der entsprechenden Objektive im 

Jahr 1959. Seitdem wurde das F-Bajo-

nett kontinuierlich weiterentwickelt. Vor 

sechs Jahrzehnten mussten Belichtung 

und Fokus manuell gesteuert werden. 

Seitdem hat es viele Fortschritte in der 

Kameratechnologie gegeben, von der 

Einführung automatischer Belichtungs-

programme, über Autofokus hin zum 

technologischen Wandel von Film zu Di-

gital. Mit jeder dieser technologischen 

Innovationen wurden die Hürden für die 

Beibehaltung des F-Mounts immer hö-

her, doch die Nikon Ingenieure bewiesen 

stets ihren Einfallsreichtum, so dass das 

F-Bajonett noch immer dem aktuellen 

Stand entspricht. Das aktuelle Topmodell 

Nikon D5 nutzt im Prinzip dasselbe Bajo-

nett wie die komplett manuelle Nikon F 

von 1959. So wie das F-Bajonett mit der 

technologischen Entwicklung der letzten 

Jahrzehnte Schritt gehalten hat, so soll 

das neue Z-System kontinuierlich den 

Anforderungen der kommenden Jahre 

gerecht werden können. 

Der Bajonettadapter FTZ ermöglicht Auf-

nahmen mit Belichtungsautomatik und 

Autofokus mit cirka 360 NIKKOR-F-Ob-

jektiven (ab Typ AI) an Z-Modellen. Wird 

ein NIKKOR-F-Objektiv ohne Bildstabi-

lisator angesetzt, ist der kamerainterne 

Bildstabilisator (VR) verfügbar, der auch 

bei Filmaufnahmen sehr gut funktioniert.

Wird ein NIKKOR-F-Objektiv mit integrier-

tem Bildstabilisator an einer Z angesetzt, 

arbeiten der Bildstabilisator des Objek-

tivs und der der Kamera zusammen, um 

durch Aktivierung des 3-Achsen-Bild-

stabilisators Kamera-Verwacklungen zu 

kompensieren.

Der gesamte Adapter, inklusive aller be-

weglichen Teile, wurde aufwendig gegen 

das Eindringen von Staub und Feuchtig-

keit abgedichtet und erreicht das Dich-

tigkeitsniveau von NIKKOR-F-Objektiven. 

Bei der Entwicklung wurde gleichzeitig 

auf geringes Gewicht und hohe Stabili-

tät geachtet, um die Nutzbarkeit des Ge-

samtsystems zu erreichen.

NIKKOR-F-Objektive 
Bajonettadapter FTZ
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Alle NIKKOR-Z-Objektive sind aufwändig gegen Spritzwasser und Staub geschützt

Das Multifokussy-
stem steuert meh-

rere Fokusgruppen 
gleichzeitig über 

einen Schrittmotor 
(STM)
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ist) benannte neue Noct ist mit sei-

ner maximalen Öffnung von f/0,95 

ein handgefertigtes Meisterwerk.

Ein weiterer Vorteil sind die mit dem 

Standardobjektiv erzielbaren Bo-

keh-Effekte. Wer die geringe Tie-

fenschärfe des Nocts und die damit 

verbundenen Bokeh-Effekte ausrei-

zt, erzielt neue Ausdrucksformen, 

indem spezifische Details betont 

werden. So sind Porträtaufnahmen 

möglich, deren Schärfe die Pupil-

le bis ins kleinste Detail abbildet, 

die Haut jedoch sanft verschwim-

men lässt. 

Die neue Antireflexbeschichtung  

ARNEO unterdrückt Geisterbilder 

und Reflektionen. Während das 

Noct ein manuell zu fokussierendes 

Objektiv ist, verfügen die anderen 

NIKKOR-Z-Objektive über ein Mul-

tifokussystem, das mehrere Fo-

kusgruppen gleichzeitig über ei-

nen Schrittmotor (STM) hochpräzise 

steuert. Die Bewegung der Linsen-

gruppen wird dabei in Millisekunden 

synchronisiert und ihre Position in 

Mikroneinheiten gesteuert.

Video-optimiert

Im Jahr 2008 stellte Nikon seine 

erste Systemkamera vor, die filmen 

konnte. Seitdem ist die Videofunk- 

tion zur Standardausstattung von 

Systemkameras geworden. Das Z-

Mount-System wurde entwickelt, 

um der zunehmenden Bedeutung 

der Filmfunktion gerecht zu werden. 

Dies betrifft unter anderem das Be-

dienkonzept der Objektive, denn 

während ein Foto in dem Moment 

entsteht, in dem der Auslöser ge-

drückt wird, erstreckt sich die Erstel-

lung von Filmaufnahmen über ei-

nen längeren Zeitraum. Manchmal 

kann es während der Videoaufnah-

me notwendig sein, die Blenden- 

und Belichtungseinstellungen an-

zupassen oder die Fokusebene zu 

verschieben. 

Jedes NIKKOR-Z-Objektiv verfügt 

daher über einen neuen Steuerring, 

dem bestimmte fokus- und belich-

tungsbezogene Funktionen zuge-

ordnet werden können. Wenn zum 

Beispiel die Blende zugewiesen ist, 

kann sie durch Drehen alternativ 

zum Einstellrad am Gehäuse über 

diesen Ring verstellt werden. Der 

Steuerring dreht sich sehr leichtgän-

gig und geräuschlos.

Wird die Fokussierung dem Steu-

erring zugeordnet, kann die Fokus-

siergeschwindigkeit gewählt wer-

den: Das langsame Drehen des 

Rings ermöglicht eine präzise Fo-

kussierung, während schnelles Dre-

hen größere Schärfeveränderungen 

ermöglicht. Der Ring dreht sich ex-

von einem hochwertigen Objektiv 

erwarten. 

Noct

Insbesondere das NIKKOR Z 58mm 

f/0.95 S Noct sprengt den Rahmen 

der normalen Aufnahmemöglich-

keiten. Der Vorgänger, das AI Noct-

NIKKOR 58 mm 1:1,2 aus dem Jahr 

1977, ist bis heute das lichtstärk-

ste Objektiv mit NIKKOR-F-Bajonett. 

Aber es bot einen weiteren Vor-

teil, nämlich auch bei Offenblende 

die punktförmige Wiedergabe von 

Lichtquellen wie etwa Sternen am 

Nachhimmel. Das mag einfach klin-

gen, ist aber bedingt durch auftre-

tendes sagittales Koma sehr schwer. 

Sterne an den Bildrändern werden 

von normalen Objektiven häufig so 

reproduziert, als zögen sie Spuren 

wie ein Komet hinter sich her. Schon 

das erste Noct korrigierte die Ab-

erration. Auch das nach der »Noc-

turne« (Nachtstück, also eine Kom-

position, die von der Nacht inspiriert 

Das Z-System 
ist zukunftssi-
cher ausgelegt, 
egal ob für 
die Fotografie 
oder für Video-
anwendungen
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trem geräuscharm, um zu verhin-

dern, dass unerwünschte Geräusche 

die Tonaufnahme beeinträchtigen. 

Sein Drehmoment ermöglicht eine 

gleichmäßige Drehung.

Objektive, die für Fotoaufnahmen 

entwickelt wurden, weisen außer-

dem häufig so genanntes Fokus 

Breathing auf, also die Verschie-

bung des Blickwinkels bei der Fo-

kuseinstellung, die bei der Film-

aufnahmen unerwünscht ist. Bei 

NIKKOR-Z-Objektiven wurde dieser 

Effekt deutlich reduziert.

Das aktuelle Line-up

Zum Serienstart verfügbar sind das 

Standard-Zoomobjektiv NIKKOR Z 

24-70 mm 1:4 S, die Weitwinkel-Fest-

brennweite NIKKOR Z 35 mm 1:1,8 S 

und das Standard-Objektiv NIKKOR 

Z 50 mm 1:1,8 S.

Der vom Weitwinkel bis zur mittleren 

Telebrennweite reichende Brenn-

weitenbereich des NIKKOR Z 24-

70 mm 1:4 S deckt eine Vielzahl un-

terschiedlicher Szenen und Motive 

mit einer Abbildungsleistung ab, die 

den Erwartungshorizont für Zoom-

objektive mit einer Lichtstärke von 

1:4 neu definiert.

Der optische Aufbau unterdrückt 

die verschiedenen Abbildungsfeh-

ler über den gesamten Entfernungs-

bereich – von der Nahaufnahme 

bis unendlich – und erreicht auch in 

den Bildecken und bei Offenblende 

eine hohe Auflösung und eine her-

vorragende Reproduktion punktför-

miger Lichtquellen. Die Naheinstell-

grenze von nur 0.3 m reicht über 

den gesamten Zoombereich.

Zum optischen Aufbau gehören eine 

ED-Glas-Linse, eine asphärische ED-

Glas-Linse und drei asphärische Lin-

sen. Die Nanokristallvergütung ver-

hindert Geisterbilder aufgrund von 

Streulicht.

Die ohnehin kompakte Größe des 

Objektivs kann über einen Einzugs-

mechanismus ohne Tastendruck mit 

dem Zoomring ein- und ausgefahren 

werden, so dass sich die Gesamt-

länge weiter reduziert. Das gesamte 

Objektiv, inklusive aller beweglichen 

Teile, wurde so wie alle S-Line NIK-

NIKON Z-BAJONETT

NIKKOR-Z-Objektive
What´s next?

S-Line 50mm f/1.2

S-Line 24-70mm f/2.8

S-Line NIKKOR Z 35mm f/1.8 S

S-Line NIKKOR Z 85mm f/0.95 S Noct

S-Line 24mm f/1.8

S-Line 70-200mm f/2.8

S-Line NIKKOR Z 50mm f/1.8 S

S-Line 20mm f/1.8

S-Line 14-24mm f/2.8

S-Line 14-30mm f/4

S-Line NIKKOR Z 24-70mm f/4 S

S-Line 85mm f/1.8

2018 2019 2020

KORE aufwendig gegen das Ein-

dringen von Staub und Feuchtigkeit 

abgedichtet. Die Frontlinse ist mit 

einer Fluorvergütung versehen.

Eine Abbildungsleistung, die die 

in 1:1,8-Objektive gesetzten Erwar-

tungen übertrifft, liefert das NIK-

KOR Z 35 mm 1:1,8 S mit seiner ho-

hen Auflösung bis in die Bildecken 

auch bei Offenblende. Die wirksame 

Unterdrückung des sagittalen Koma 

schafft wie beim Noct eine hervorra-

gende Reproduktion punktförmiger 

Lichtquellen in nächtlichen Umge-

bungen, dazu kommt das weiche 

und natürliche Bokeh, das von licht-

starken Objektiven erwartet wird. 

Die neue Mehrgruppenfokussierung 

sorgt für eine leise, schnelle und 

präzise Autofokussierung und hohe 

Abbildungsleistung bei jeder Entfer-

nungseinstellung. 

Auch beim NIKKOR Z 50 mm 1:1,8 S 

sorgt die wirksame Unterdrückung 

des Farblängsfehlers bei Offenblen-

de für eine hervorragende Auflö-

sung und naturgetreue Reproduk-

tion feiner Texturen im Motiv und 

die scharfe und klare Darstellung 

von Details bis in die Bildecken, 

und zwar unabhängig von der Ent-

fernungseinstellung. Zwei ED-Glas-

Linsen und zwei asphärische Lin-

sen gehören hier zum optischen 

Aufbau.

Wird ab 2019 die 
Z-Objektiv-Range 

ergänzen: Das S-Line 
NIKKOR Z 85mm 

f/0.95 S Noct
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Egal ob Sie Fotos aufnehmen oder Filme – die neue Z-Serie mit Vollformat-
sensoren erweitert die Grenzen der Bildqualität und Objektivleistung. 
Möglich wird dies durch das neue Z-Bajonett. Entfesseln Sie Ihre kreative 
Freiheit mit den neu entwickelten NIKKOR-Z-Objektiven oder wählen Sie 
aus über 360 kompatiblen F-NIKKOR-Objektiven*. Erleben Sie revolutionäre 
Abbildungsleistung in kompakter Form.

*Bei Verwendung mit einem Bajonettadapter. Bei einigen Objektivtypen können Einschränkungen bestehen.

FA_NIK1407_ANZ_Z-System_Profifoto-Spezial_200x260.indd   1 04.10.18   16:43


